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V O N  W O L F G A N G  M U L K E

Beim Blick auf die Speisekarte der
Tübinger Loretto-Klinik dürfte
auch gesunden Menschen das

Wasser im Munde zusammen laufen.
Die bis zu sieben Patienten der privat
betriebenen Station erhalten ihre
Mahlzeiten nach Wunsch. Die Früh-
stücksutensilien liefert beispielsweise
ein örtlicher Spitzen-Feinkosthändler.
Das erleichtert die Genesung nach
überstandener Operation und gehört
zum Geschäftskonzept. 

„Private müssen im Servicebereich
punkten“, erläutert der kaufmänni-
sche Leiter der Klinik, Johannes Roller.
Dazu kommt noch die umfassende
medizinische Versorgung. Das Pflege-
personal kann sich gebührend um die
Patienten kümmern, nachdem für die
jeweiligen Eingriffe spezialisierte
Ärzte sie operiert haben. Bei den pri-
vaten Anbietern, so scheint es, ist der
Kunde König.

Die Rundumversorgung hat freilich
ihren Preis. Die Station steht nur Pri-
vatpatienten oder Selbstzahlern of-
fen. Kassenpatienten dürfen nur die

ambulanten Leistungen der oft dazu-
gehörigen Arztpraxis wahrnehmen.
Dazu gehören aber auch die operati-
ven Behandlungen. Nur in akuten
Notfällen gestatten die Krankenkas-
sen auch eine stationäre Behandlung
in der Privatklinik. Es gibt aber Aus-
nahmen. Die Betriebs- und Innungs-
krankenkassen schließen mit den Pri-
vaten zum Teil Verträge über die inte-
grierte Versorgung ab. Mitglieder die-
ser Krankenkassen kommen so auch
in den Genuss der Vorzugsbehand-
lung. 

Von Sparzwang keine Spur

Trotz der schnell einige Tausend
Euro verschlingenden Versorgung
sind die Privatkliniken auf dem Vor-
marsch. „Das ist noch ein Wachs-
tumszweig“, sagt Roller, der auch für
den Verband operativer Privatkliniken
(VOP) spricht. Während in den öffent-
lichen Krankenhäusern bereits seit ei-
niger Zeit der Sparzwang regiert, bie-
ten die geschätzten 300 bis 400 Pri-
vatkliniken in Deutschland ihren Kun-
den Behandlungen und Therapien
nach Maß. 

Für Umsatz sorgen längst nicht
mehr nur Schönheitsoperationen. In
Tübingen beispielsweise konkurriert
Loretto mit den öffentlichen Kranken-
häusern auch bei der Kinderchirurgie
oder bei Unfallverletzungen an Hand,
Fuß oder Knie. „Das ist ein Kampf Da-
vid gegen Goliath“, beschreibt Roller
das Verhältnis zu den großen Kran-
kenhäusern. Private Krankenhausbe-
treiber haben mit den Privatkliniken
wenig gemein. Große Krankenhaus-
gesellschaften wie Helios leben vor al-
lem von Kassenpatienten und decken
die medizinische Grundversorgung
zusammen mit den Unikliniken und
den kommunalen Krankenhäusern
ab. Privatkliniken leben hingegen von
spezialisierten Leistungen und intensi-
ver Betreuung für ein betuchtes Klien-
tel. Das unterscheidet öffentliche und
private Häuser vor allem. 

„Es regiert der Pflegenotstand“,
wirft der ärztliche Leiter der Emma Kli-
nik, Robert Porcher, der öffentlichen
Konkurrenz vor. Auch werde der Pa-
tient in den normalen Krankenhäu-
sern häufig von Arzt zu Arzt durchge-
reicht. In den Privatkliniken über-

nehme ein Mediziner die Behandlung
von der ersten Untersuchung bis zur
Nachbehandlung. Diese Vorteile sind
manchen Patienten eine hohe Eigen-
ausgabe wert.

Kritik an den Privatkliniken wird
aber auch immer wieder laut, vor al-
lem, wenn Ärzte aus Profitdenken zu
überflüssigen Eingriffen raten. Ge-
rade Schönheitsoperationen, die oh-
nehin nicht als medizinisch notwendig
gelten, stehen immer wieder im
Kreuzfeuer der Kritik – vor allem wenn
Eingriffe misslingen und den Patien-
ten lange Leiden und Nachbehand-
lungen bescheren. 

Siegel soll Qualität anzeigen

Mit einem Qualitätssiegel will der
VOP dagegen bald einheitliche Stan-
dards setzen. Der Verband will ein Gü-
tesiegel ausgeben, wenn eine Klinik
sowohl bei der Qualität der ärztlichen
Versorgung als auch der stationären
Nachbehandlung definierte Mindest-
standards einhält. Momentan ist der
Markt weder transparent noch gere-
gelt. Eine Privatklinik gilt als schlichter
Gewerbebetrieb.

Bevorzugt behandelt
Gesundheit» Viele Privatkliniken setzen auf Spezialisierung und besondere Serviceleistungen

für ihre Patienten. Damit sind die Kleinen auf Wachstumskurs.

Viele Privatkliniken bieten medizinische Leistungen jenseits der Grundversorgung an, wie
beispielsweise im Bereich der Schönheitschirurgie. FOTO: DPA
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> Fett-weg-Spritze
> Fettabsaugung
> Lasertherapie

von Krampfadern
> Schweißdrüsenabsaugung

Anzeigen

Alle mögen BeilagenAlle mögen Beilagen
Rufen Sie uns an unter Tel. 07561/80-189, -190, -200, -293
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